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AUSBILDUNG

Demonstration vor Berner ZS-lnstruktoren

Beton und Stein sind keine Hindernisse
Zur Ausbildung der Zivilschutz-Instruktoren

gehört auch eine gute Information über neue,
moderne Rettungsgeräte und deren

Einsatzmöglichkeiten. Die Berufsinstruktoren der

Stadt Bern wurden anlässlich einer Demonstration

mit den vielseitig einsetzbaren Beton-

Aufbrechgeräten vertraut gemacht.

ROLAND ZAHN

Mit grossem Interesse verfolgte das Zivil-
schutz-Instruktionspersonal der Stadt
Bern den praktischen Einsatz von modernen

und äusserst leistungsfähigen
Betonabbaugeräten der Herstellerfirma Hydro-
stress auf dem Übungsgelände im
Gäbelbachtal. Das moderne Material zeichnete
sich aus durch einen hervorragenden
Gesamtwirkungsgrad und durch grosse
Mobilität und Leichtigkeit.
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Die Betonsäge lässt sich
dank Umlenkungen überall
und für jede Dicke einsetzen.

Einsatz eines
Beton-Beissgerätes.

Besonders aufgefallen sind etwa das

Betonpressgerät mit einer Abbruchkraft von
bis zu 200 Tonnen, der Betonbohrer zur
Herstellung von Öffnungen für die Bergung
von Eingeschlossenen sowie das Beton-
beissgerät zum Aufbrechen von Beton.
Völlig überraschend war, dass alle Geräte
absolut immissionsfrei arbeiten, das heisst
ohne Staub, Lärm und Erschütterung.
Sämtliche gezeigten Geräte waren einfach
in der Handhabung und wurden von ein
bis zwei Personen bedient.
Die gezeigten Geräte sind im Rettungseinsatz

beim Zivilschutz wohl noch lange
Wunschtraum, da die Beschaffung mit
grossen finanziellen Aufwendungen
verbunden ist. Einzige Möglichkeit bei Bedarf
besteht heute darin, dass bei einem Gross-

Ereignis auf private Betriebe zurückgegriffen
werden müsste, bei denen diese Geräte

im täglichen Einsatz sind. Bei den
Berufsinstruktoren des Zivilschutzes der Stadt
Bern hat der praktische Einsatz auf jeden
Fall grossen Eindruck hinterlassen und
alle waren sich einig, dass in einem
Katastropheneinsatz solche Geräte nicht mehr
wegzudenken sind. Q
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